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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2«8
Donnerstag den 22. November 1877.

^ " ^ Erkenntnis. ^ ' ^ -
l . ^ " ^amen Sr. Majestät des Kaisers hat das
^'"."besgericht in Laibach als Preßgericht auf

rag der k. t. Staatsanwaltschaft zu Necht erkannt:
L ^ " Inhalt des in der Nummer 260 der in
Z e M ' ^ ^ ^ ^ . Sprache erscheinenden politischen
187? "^"V6N8ki ^ r o ä « vom 14. November
und k ^ ^ ^^ zweiten Seite in der ersten, zweiten
l ^5 " l cn Spalte unter dcr Ueberschrift: „Nßöomo
tvm ^gedruckten Artikels, beginnend mit „?oä
bearii? " " ""b endend mit ^söoino ä s M " ,

u unde den Thatbestand des Verbrechens der
lit "L ^ " öffentlichen Ruhe nach dem § 65
lick w ^ ' "^^ ^ ^ Vergehens gegen die öffent-
^ ^uhe und Ordnung nach dem § 302 St . G.

H M werde demnach zufolge M 489 und 493
Lai'b^ D. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
der?- ^'sügie Beschlagnahme der Nummer 260
dews ^ " s l «81t)v«u8ki Mroä« vom 14. No-
des w ^ ^ ^ bestätiget und gemäß §§ 36 und 37
N </"ßgesehes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
backt ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ ^'^ Weiterverbreitung der ge-
Nlit N ^ " " " U " ' verboten, auf die Vernichtung der
g f,. ^ " 3 belegten Exemplare derselben und die
Z o n i n g des Satzes des beanständeten Artikels

-. ^aibach am 17. November 1877.
(4834—1) Nr. 16,246.

Studentenstiftung.
Vom ersten Semester des Studienjahres

1877/78 an kommt das von Mar t in S t r e c h a
gestiftete Stipendium des steiermärk. Studenten«
Wungsfonds jährl. 200 st. zur Wiederverleihung.
>. Dasselbe unterliegt der Präsentation des Herrn
Fürstbischofs von Seckau, kann nach erreichtem,

-Lebensjahre in allen Studienabtheilungen ge-,
y.!len werden, und sind hiezu berufen vorerst!
""wandte des Stifters, dann aus Rudolfswerth
. "rain oder Leibniz Gebürtige, dann Kramers
, ""Haupt, schließlich dürftige Studierende ohne!
"""ere Beschränkung. ,
nck . ^ ^ "be r um dieses Stipendium haben ihre >
^ ^ m Taufscheine, dem Impfscheine oder der
k^ ^unq über die bestandenen natürlichen Blat-
^ch i i l ^ Mittellosigkeitszeugnisse, den letzten zwei ^
^n, ^ ^ ^ t e n oder Semestralzeugnissen, oder mit
^r c^^^uentations - und Collegienzeugnisse und
gi^^ / i t igung des vorgesetzten Professoren-Colle-
ctiv ^ ^ ^^ Würdigkeit zur Erlangung eines
beruf " " s i enrich, wenn sich auf Verwandtschaft
über? ^ ^ ' die mit einem legalen Nachweis hier-
enth.,,^gten Gesuche, welche auch die Angabe zu
êsckv/ ^ " ' "b der Bittsteller oder eines seiner

oder ^ " bereits im Genusse eines Stipendiums
^ e w ? ^ andern derartigen Unterstützung aus

öffentlichen Fonde sich befindet, bis längstens
ih P. 3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7
bot'/7^e de, voraesetzten Studiendirection Hieher

" s ^ N ^ m 30. Oktober 1877.
^ ^ 1 ) Nr . 8173.

Postezpedientenstelle.
lllit d s ^ Poste^pedientenstelle in Moräutsch, wo-
l̂lschal > ^bestal lung Pr. 150 st., das AmtS-

^' l^0 r!^^' ^^ st' und das Iahrespauschale
^»t(y^ "' für die Unterhaltung der täglichen
b ^ . ̂  zwischen Lukowiz und Moräutsch ver-!
^' ^ 0 n ^ 3kgen Dienstvertrag und Caution

Die V ^letzen. '
Bewerber haben in ihren längstens

s der b i n n e n 1 4 T a g e n
^" da» ? ^ ^ " Direction einzubringenden Ge.

, ' ^ss«ne5? l " ' ihr sittliches Wohlverhalten, die
3 ^e ^ " b i l d u n g , die bisherige Beschäftigung

l°wie auch nach-
v ste m der Lage sind, ein zur Aus-

übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
kale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen
ist, so haben die Bewerber fe:ner anzugeben, bei
welchem Postamte sie die erforderliche Praxis zu
nehmen wünschen, und endlich sich bereit zu er-
klären, im Falle der Combinierung deS k. k. Post-!
anltes die Besorgung des Telegrafendienstes mit
den hiefür entfallenden sistemisierten Bezügen zu
übernehmen.

Trieft am 18. November 1877.

Von äer k. k. Voftäirection.
(4778—3) Nr. 6150.

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besehung einer provisorischen zweiten

Gefangenaufseher - Stelle in der k. k. Männerstraf-
anstalt in Laibach mit dem Gehalte jährlicher
260 st. österr. Währ. und 25perz. Activitätszulage,
dann dem Genusse der tasernmä'ßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
portion von 1 '/^ Pfunden und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorjchrift
wird hiermit der Concurs ausgefchrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 20. November 1877 an gerechnet, bei der ge-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur solche
Bewerber Anspruch, welche entweder nach der taiserl.
Verordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
R. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. Npri-
1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) für Zivi l - StaatSl
bedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 14. November 1877.

O. k. RtaatznnwaÜsHnft.
(4812—1) Nr. 16,256.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1878, zu welcher die in den
Jahren 1858, 1857 und 1856 geborenen Iüng<
linge aufgerufen werden, wird kund gemacht:

1.) Jeder Stellungspflichtige der zum Er-
scheinen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stel-
lung verpflichteten Altersklassen hat sich bei Ver-
meidung der Folgen des § 42 Wehrgesetz

i m M o n a t e Dezember 1 8 7 7
im magistratlichen Expedite in den gewöhnlichen
Amtsstunden mündlich oder schriftlich zur Verzeich-
nung zu melden.

2.) Die nicht Hieher zuständigen Stellungs-
pflichtigen aus den obbezeichneten Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Reise-
urkunden beizubringen.

3.) Sind Stellungspstichtige aus ihrem Hei-
mats- oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit nicht in der Lage,
sich mündlich oder schriftlich zu melden, so kann
dies durch ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen
Bevollmächtigten geschehen.

4.) Unterstützungsbedürftige Angehörige oder
deren Bevollmächtigte, welche die zeitliche Befreiung
Stellungspslichtiger, oder letztere, wenn sie die
Begünstigung ihrer Enthebung von der Präsenz-
dienstpfticht anstreben, sind verpflichtet, die zur
Begründung derartiger Begünstigungen bestehenden
Verhältnisse zur Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5.) Die Pflicht zur Anmeldung sowie über-
haupt die aus dem Wehrgesetze entspringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Aufforderung oder durch Unkenntnis der aus
dem Wehrgefetze hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Stadtmagistrat Laibach am 16. Novber. 1877.

( 4 8 3 1 - 1 ) Nr . 17,434.

Kundmachung.
Von der k. l . Finanzdirection in Trieft wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur Ver^
Pachtung der unten angeführten Mauthstationen
im Görzer und Istrianer Gebiete, unter den Be-
dingungen der vorhergegangenen Kundmachung vom
20. J u l i 1877, Z . 10,314,

am 3 O . N o v e m b e r 1 « 7 7 ,
um 11 Uhr vormittags, für die Jahre 1878,
1879 und 1880 geschritten wird.

Der Ausrufspreis für die zu verpachtenden
Mauthen im Görzer Gebiete beträgt 27,270 ft.
und für jene im Istrianer Gebiete 7721 ft.

Anbote können entweder für alle zu verpach-
tenden Mauthstationen des Görzer und Istrianer
Gebietes zusammen, oder für jene des Görzer oder
des Istrianer Gebietes, oder endlich auch für ein-
zelne Mauthstationen gemacht werden. Anbote für
einzelne Mauthstationen können jedoch nur dann
berücksichtigt werden, wenn keine annehmbarm
Offerte für den betreffenden Complex Görzer oder
Istrianer Mauthen einlangen und die k. k. Finanz-
Direction die Annahme eines solchen beschrankten
Offertes angemessen findet. — Jedenfalls muß
in den Offerten der Anbot für jede einzelne Mauth-
station gesondert eingesetzt werden.

Sollten die Ausrujspreise nicht erreicht werden,
so werden auch Anbote unter dem FiScalpreise
angenommen.

BiS 10 Uhr des genannten Tages können
auch schriftliche Offerte eingebracht werden.

Wer an der Versteigerung theilnehmen wi l l ,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als
Vadium zu erlegen.

Die sonstigen Licitations- und Pachtbedin-
gungen sind die nämlichen, welche am 20. J u l i
1877 , Z . 10,314, kund gemacht wurden, und
können bei dieser Finanzdirection eingesehen werden.

Verzeichnis
der zu verpachtenden Mauthstationen.

Anzahl Aus«
>» . . . der rufspreis
S t a t i o n e n Kilomc jür ein

tcr Jahr

Gulden
Görzer M a u t h e n .

Gvrz .Tr ies te r -S t raße . . 7 5 8 5 0 6
.. Kärn tne r . . . . . 1 5 1 7 406(1 ,
.. Wiener « . . . , 1 5 0 0 ^
.. I t a l i e n e r « . . . „ 9 2 0 0 A

M a i n i z z a U e b e r f u h r . . . - 4 ß
Merna 1517 1400 3
Sagrado 7-58 3K00
Monfalcone „ 1200 di
Duino 151? 1800 "^
Gradisla „ 900 <->
Versabrücke I u d r i . . . — ^ 4 0 0 ^

z „ Torre . . . — j
Visco 1517 400
Nogaredo 100

Istrianer Mauthen.
Scoffie 22 75 2100 ^
GalesanoPola . . . . ., 2000 5-? 5
Obrou .. 1200 Z
Iurdllni 1517 1200 - 5
Sapiane .. "2 l

Trieft am 14. November 1877.
H . k. «NnlMZllirection.
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A n z e i g e b l a t t .
(4689-3) Nr. 5514.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasseufuh
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der »gneS Kus
von Oberlalniz die efec. Versteigerung der
dem Josef Heleznil von ebendort gehörigen,
gerichtlich auf 950 ft. geschätzten Hubreali-
tüt sub Urb.-Nr. 55 2ä Kroiserwach und
des im nämlichen Grundbuche nud Top.«
Nr. 24 vorkommenden, auf 100 ft. ge»
schätzten Weingarte- s bewilliget und hlezu
drei Feilvietul»gS«Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlel mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfandodjecte
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitationSbedlugnisfe, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
dos Schätzungsprotololl und on Grund-
buchSextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
7. September 1877.

(4640—3) Nr. 518 i7

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Goftlsa von Kauze die exec. Versteigerung
der dem Franz Homovc von Gartschareuz
Hs.-Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf2 l69f l .
geschätzten Realität sub Rctf.-Nr. 123 aä
Grundbuch der Herrschaft HaaSberg wegen
auS dem gerichtlichen Vergleiche vom 13ten
»uguft 1375, Z. 5635, schuldigen 204 st.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. Dezembe r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 « ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schiitzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgecicht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitfch am 15len
Jul i 1877.

(4612—3) Nr. 9212.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Möuling
wird bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen der Maria
Kambic von Gradaz die exec. Versteige«
rung der dem Josef Gerdesiö von Do .
brawiz gehörigen, gerichtlich auf 1170 ft.
geschützten Hubiealität sul) Extr..Nr. 4 der
Sleueryemeinde Dodrawiz bewilliget und
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die drille auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebäude mit dem Anhang« angeord-

net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungöwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitationslommission zu erlegen hat,
sowie daS Schiltzungsprotoloü und der
GrundbuchSextract können in der dles-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
16. September 1877.

(4801—3) Nr. 12.573, 12,825.

Executive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l. stäot.-deleg. Bezlrtsgcrlchte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sel üver Ansuchen der l. l- Finanz-
procuratur in Kaibach die exec. Verstet-
gerung:

1.) der dem Mathias Strizel von Wre-
hen Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
735 ft. 20 lr. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Gotisch« nud
Rectf. - Nr. 1485, loi . 2362, vor-
kommenden Realität xoto. 22 ft.
56 lr. o. ». c.;

2.) der dem Josef Sterbenz von Unter-
tapelwerch Nr. 2 gehörigen, gericht-
lich auf 30 fl. geschützten, im Grund-
buche der Herrschaft Gollschee 8ud
Rectf. - Nr. 1616, toi. 2607, vor-
kommenden Realität pcto. 9 ft.
6 V, lr. c. 8. o.

bewilliget, und hiezu drei FeilbietungS.
Tagsatzungen, und zwar die erste aäZahl i
auf den

22. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

24. Dezember 1877
und die dritte auf den

24 . J ä n n e r 1 8 7 8 ;
aä Zahl 2 die erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

7. I ü n n e r
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von i i biS 12 Uhr,
hlergerichts mtl dem Anhange angeordnet
woroen, daß die Pfandrealilüten bet der
ersten und zweiten Felllnetung nur um
oder über oem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LicltatlonSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Uicttant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden oer
LicitatlonSlommlsfton zu erlegen hlu, so-
wie die SchützungSprotololle und die
GrundbuchSeftracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 22. September 1877.

(4695—3) Nr. 6336.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassensuh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuratur die exec. Verst igerung der der
Maria Glodeolnl von St. Eantian gehö-
rigen, gerichtlich auf 5040 st. geschätzten
Rcalltcuen, als: der im Grundbuche oeS
GuteS Strug sud Rctf.'Nr. 74, in jenem
des GutcS Sivur 8ub Rclf.-Nr. 148/1,
148/10, 152, 157/d, 148 ' / , , in jenem
der Herrschaft Klingenfels sub Rctf.«
Nr. 64/2, der Herrschaft Plelerjllch 8ud
Urb.-N:.33!/1V varlommenden, — bewil-
liget und hlezu drei FeiloietungS - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

16. I ü n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät

bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchätzM'gswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegebcn werden wird.

Dle Ulcltallunsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadtum zuhanden der
LicitationSlommlssion zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grunö-
buchseftract können iu der oieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezillsgericht Nassenfuß am
10. Oktober 1877.

(4641—3) Nr. 5180.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Lollsch wird
bekannt gemacht:

<is je» über Ansuchen des Michael
Goftisa von Kauze die exec. Versteigerung
der dem Fran; Miheoc von Mallmtzrio
Nr. 127 gehörigen, gerichtlich auf 5503 ft.
37 lr. geschätzten Realität gub Rcls.-
Nr. 104 und 146, Urb -Nr. 33 uno 47
llä Grulidliuch ^oitsch, wegen auS dem
ZahluligSdtschle vom 26. Juni 1875,
Z. 4998, schuldigen 116 fi. 84 tr. s. A.
bewilliget und hlezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r

und die dritte auf den
14. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bet der ersten und zweiten Feilvietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Uicttam vor gemachtem
Anbote em lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitatlonSlommlssion zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextract können in der tmSgertcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 15ten
Juli 1877.

(4639—3) Nr. 5479.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Uoltsch wird
bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen de« Varthelmä
Trebar von Zulniz die exec. Versteigerung
der dem Franz Krajnc von Dobec gehö-
rigen, gerichtlich auf 1965 si. 50 lr. ge-
schählen Realität 3ud Rctf.-Nr. 476 im
Grundbuche deS Gutes Thurnlack wegen
auS dem Urtheile vom 1. Ottober 1871,
Z. 4664, und der EinantwoitungSllrlunbe
vom 11. Oktober 1874, Z. 7559, schul-
digen 76 ft. 49 lc. s. A. blwllliget und
hie^u drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,

die zweite auf den
14. J ä n n e r

und die dritte auf den
14. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diestr GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbletmig nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LitltationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchs^!, act können iu der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Loilsch am 16tcn
Ju l i 1877.

(4385 -3 ) Al.4bi2.

Uebertragmg
dritter ezec. Fei lbie«

Vom l . l .Bez i r l ^ r .ch t t Sen°l"!'
wird bekannt gegeben: . . » l.

ES werde über ««suchen oe» >
Steueramtes Senosetsch (""M. de« V ^
k. l. AcrarS) die mit dem «esche«"
18. Ju l i 1877, Z. 3314, °us den "
September 1877 angeordnet 8» >
drille exec. Feilbietung der dem
Vadnal von Vrünbl gehörigen, im " ^
buche kä Herrschaft Senosetsch ^ M s
Nr. 35)3/3 vorkommenden, 8 " , « ^
1986 ft. geschätzten Realität auf " l

19. Dezember 187?, ^
vormittags von 9 bis 12 l A , ^ .
gerichtS mit dem vorigen B e M "
hanae übertragen. ^ ^

K. t. Bezirksgericht Seno,cl,°,
25. September 1877. ^ - < s
^ 8 7 - 3 ) Nr. b""

Executive
Realitäten-VerfteiaeM

Vom l. l . Bezirksgerichte '-"""
wird bekannt gemacht: «M

Es sei über Ansuchen des N " ^ ^
tarli von Nussenfuß die executive .̂ .
geruna der den Anton Vo l , von ^
fuß als (Hypothelaischuloner) u"° ^ l i
Ku lM von Prcloge (ulS Personal,», ^
gehörigen, gerichtlich al:f 1555 fi. s° ^
Realität 8ud Urb.-Nr. 415 5<1v. ^
Nassenfuß bewilliget und hiezu " ' ^
bietungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

3. Dezember ,
die zweite auf den

7. I ü n n e r 1 8 7 7
und die dritte auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 s , < ^
jedesmal vormittags von 10 b ls^F
in der NmtSlanzlei mit den» " ^
angeordnet worden, daß b" M
realität bei der ersten und M " F '
bietung nur um oder über oe ^
tzungswerth, bei der dritten <» ^
unter demselben wird hintangenel"- ̂ a«

Die ^icitalionsbedingnisse' ^
insbesondere jeder «icitant vor 8 ^ l
Anbote ein lOpcrz. Vadium M " jB
Llcllatlonslommission zu erlege" " ^ F
daS Schäyungsprototoll und or ^ ^ ^
buchsertract können in d " ^g
lichen Reaistrawr eingesehen °" lff

K. l . Bezirksgericht Nasscn'"p
September 1877. - " M '

(4692—3) ^^'

Ezecutive ,
RealitätenvelsteigeM

Vom l. l. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht: . « , l. ̂  ^ l

ES sei über Ansuchen d c s ^ ^
amteS Nassenfuß die « l " ,^ B H
der der Rosalia PleSlovlcv" . M ^
gehörigen, gerichtlich auf ^ f l ' H
ten, im Grundbuche der b " U e ' < V
fub«ub Urb.-Nr.496vol " ^
nall bewill.gel und hiezu d r e ' ^ aü,
TagsatzulMN, und zw" °" , g f? ,

13, D e z e m b e r
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf dcn <g?s, M

14 F e b r u a r ^ ^ ^ 1 , /
jedesmal vormittags " N / M
in der GerichtSlanzlel " e P f H /
angeordnet worden, ^ "zei ld ic">
bei der ersten
dritten aber °uch " "e r ^ ,

inSbAndere jeder L . ^ z ,h- ^
Anboie ein
öicltationslomm ls n ̂  ^ „ d ^ ^

13. Oktober 1s?7. ^ ^ ^ ^ ^ ^
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l"?«-1) Nr. 9451.

Zweite und dritte
ezecutive Feilbietung.

2) nv " Vegans das Edict vom
l ^ V t " 1877, Z. 4156, wird be-
3j_. gemacht, daß zum executive«
i > i . ? ^ " ^ l " Johann Aalentin-
^ ^yorlgen Hausrealität 3ir. 27 am

°" dle zweite Tagsatzung auf den
undi- ' M e m b e r 1 8 7 7 ,
" " ke dritte auf den
jel,,, . ^ - J ä n n e r 1 8 7 8 ,
l a « ? " " I 10 Uhr vormittags, im

Berhandlungssaale

^ ^ a m 30. Oktober 1877.

^ ^ 1 ) Nr. 9094.

, Vritmerung
bett«^" ""bekannt wo in Nordamerika

wichen Franz RobaS von Mött-
N llNg.

iln« °" ^ l-k. Bezirksgerichte Mütt-
lllneti? ^ " unbekannt wo in Nord-

Franz RobaS von
°""ng hiemlt erinnert:

Velil. ^ ° ^ wider denselben bei diesem
nun? < ^ " l a ^°bas von Mvttl ing,
13 />.' ^schernembl, die Klage äs pras».
99'f, ?!"?ber 1877, Z. 9094, xew.
blc 3-' r " ' 5- ^ ' angestrengt, worüder

^Mnhung hlergerichlS auf den
19. Dezember 1 8 7 7 ,

°lMttags um 8 Uhr, angeordnet wurde.
4)a der Aufenthaltsort des Gcllag.

s" d,esem Gerichte unbekannt und der.
°t aus den l. l. Erblanden ubwe-

' "° lst, so Hal man zu dessen Vertretung
""d auf eigene Gefahr und Kosten den
verrn Johann Koren von Mottling als
"Urator »ä »cwm bestellt.
. Franz RobaS wird hlevon zu drm Ende
Mndlgt t , damit er allenfalls zur rechten
M selbst erscheine oder sich einen andern
^««Walter bestelle und diesem Gerichte
^ > f t mache, überhaupt im ordnmigs.
h ° 'M Wcgc einschreiten und die zu seiner
k,, beidiMlg erforderlichen Schritte eln-
^ " lünne, widrigenS diese NechtSsache
tz. ,°lln ausgestellten Kurator nach den
w ! ,."""s«n der Gerichtsordnung ver-
>s ü! . *""btn und der Geklagte, welchem
^ "°ngens freisteht, leine Rechtsbehelft
^ Kb ^"unnten Kurator an die Hand
! M . . ^ ' ŝch die »uS einer Verabsüumung
b^ ^"den Folgen selbst beizumessen ha.

^ . ^ ' Bezirksgericht Mtlttling am
^ ^ U l b e r 1877.

^ b ^ ) ^ ^ 7
m Ezccutive

bltt. k°3 '- l- Bez.rtSgerichte Adclsber«
l l " s , " " gemacht:

b°t, P.'" über «nsuchen deS Jakob Vlajon
°' Utln" '^ ?ie eiec. Versteigerung der

"tlchl. " vozor von Goreme gehürlgcn,
^ Urk 3 ^ 2l46 ft. geschätzten Realität
!' ^ <: ^ ^ ' b ^ä Hrenowiz pok. 200 fi.
^^. '^wlUiget und hiezu drel Feilbi«.
'"f den ^ '^"ngen, und z»ar die erste

^ W ^ ' Dezember 1 8 7 7 ,
. ^ «us den

" " e ^ 2 2 . J ä n n e r
.,, 2^"° auf den
! > ^ l " ' 3 e b r u a r 1 8 7 8 .
^erich.!°lln'ttags yo« 10 bis 12 Uhr.
u^tn. t>^?lt dem Anhange angeordnet
b. ^tlte« ^ ^ Pfandrealität bei der ersten
^ ^««." ^ilbtetung nur um oder über

M utUer x"U«">"th, bei der dritten aber
't°. ""selben hintangegeben werden

Ots^^cltatlonsbebingnlsse, wornach
, ^ , ' tin i !>"" Licltant vor gemachtem
! ^ " ! ° n s , ^ « z . Vadium zuhanden der
! i " . ^«hak°?""ssi°n zu erlegen hat. sowie

l l ^ ' k < t »Protokoll und der Grund-
Q^Nis " " " " in der dleSgericht-

Üz l^. k. U ur eingesehen werden,

i " ^ Alsgtrlcht ^elsberg am

(4647—1) Nr. 5881.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Go-
st sa von Kauze die exec. Versteigerung der
oem Franz Mihevc oon Martinhrib Nr.127
^httiiaen, gerichtlich auf 5503 si. 37 kr.
geschätzten Realität «ud Rclf Nr. 104 ulld
l46, Urb.-Nr. 33 und 47 aä Grundbuch
^oltsch bewilliget und hiezu drei Fellbie»
tungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicltationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadlum zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowle
daS Schiitzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lünnen in der diesgerichl-
lichen Realstratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 26sten
Juli 1877.

(4648—1) Nr. 5481.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchcn des Michael
Gostlsa von Kauze die ezec. Versteigerung
der dem Franz Mihevc von Martinhrib
Nr. 12? gehörigen, gerichtlich auf 5503 ft.
37 kr. geschätzten Realität gud Rectf..
Nr. 104 und 146 und Urb.-Ns. 33 und 47
aä Grundbuch der Herrschaft Loitsch wegm
auS dem Zahlungsbefehle vom 26. Juni
1875, Z. 5012, schuldigen 80 fl. s. A.
bewilliget und hlezu drei FellbietungS.
Tagsahungen, und zwnr dle erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
drittcn aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder 8 citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitlltlonslommisston zu erlegen hat, sowie
da« SchätzungSprolololl und der Grund,
buchScrtracl können in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Juli 1877.

(4656—1) " Nr. 5866.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l Bezirlbgenchtc Sittich wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Josef Slruna von Prlstau^a gehvrlgen,
gerichilich auf 1790 fi. geschätzten, im
Glundbuche der Herrschaft Stauden »ub
Urb.-Nr. 1 vorkommenden Realitäten be-
williget und hlezu drei FeilblelungS-Tag'
satzungen. und zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bet der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
inSbefondere jeder Licilant vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommisston zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der dieSqericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am I4tcn
Oktober 1877.

(4398—1) Nr. 7^9 l .

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kcalnourg

wird mit Bezug auf daS Edict vom
24. August 1877, Z. 6023, bekannt gt-
macht, daß die mit dem Bescheide vom
24. August 1377, Z. 6023, auf den
20. Oktober und 20. November 1877 an-
geordneten beiden ersten Feilbielungcn der
Realität aä Herrschaft M'chelstetten 8ud,
Urb. .Nr . 2 1 , Elnl.-Nr. 1094 nnt dem
für abgehalten erklärt wurden, duß es
bei der dritten, auf den

2 1 . Dezember 1 877 ^
angeordneten Feilbietungs.Tagsatzunu un«!
ter dem vorigen Anhange sein Vcrdlei<
ben habe. !

K. l. Bezirksgericht Kralnburg am!
14. Oktober 1U77.
(4702—1) Nr. 4240. ,

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . BezulSg:r>chle Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemach'.:
ES sei über daS Ansuchen der Maria

Ml l l i t von Podtador Nr.2. Bezirk Reifn-z,
gegen Anna Telauiit von V i l leuthal Nr. 14
wegen auS dem gerichtlichen Vergleiche
vom 31 . Oktober 1873, Z. 3379, schuldi-
gen 130 fi. 0. W. c s. o. in die exec.!
öffentliche Versteigerung der der letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
ZobelSberg und Rctf.-Nr.253 uno 253'/,
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen SchützunzSwerthe von 2585 fi.
b. W., gewilllget und zur Vornahme der«!
selben die drei FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
25. J ä n n e r und
27. Februar 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hler-
gerlchtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietenden Realitäten bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
SchähungSwerthe an den Meistbietenden!
hlntangegeben werden.

Die SchätzungSprotololle, die Grund-
buchsextracte und die LicltatlonSbedingnisse
tünnen bei oirsem Gerichte in den gewöhn»
lichen UmtSstunden eingesehen werden.

zz. l . Bezirksgericht Seisenberg »m
30. Oktober 1877.

(4649—1) Nr. 5480.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uoitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Michael
Gostisl» von Kauze die exec. Versteigerung
der dem Franz Mlhevc von Martinhrib
Hs..Nr. 127 gehörigen, gerichtlich auf
5503 fi. 37 kr. geschätzten Realität sub
Rclf -Nr. 104 und 146, Urb.'Nr. 33 und
47 n,ä Grundbuch Loilsch, wegen auS dem
Unheile vom 9. April 1875, Z. 2671,
schuldigen 128 fl. f. A. bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste aus den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

26. J ä n n e r
und die dritte auf ben

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bletung nur um oder über dem Schätzung««
werthe, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnissk, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der Licitationstommisston zu erlegen hat,
sowie daS Echätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dles-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loltsch am 16ten
Juli 1877.

(4586—1) Nr. 6065.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. VezlrlSgerlchte «ua« wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn Franz
Petsche von Altenmarlt die exec. VerNel»
gerunz der dem Josef Tsuden von I^ueil-
doif gehörigen, gerichtlich auf 60 fl. ye,
schützten, im Gllmdduche der Herrschaft
Schneebera 8ud Dom.-Grundb-Nr. 334
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei F?ilbictuna».Tagfahunucn, und
zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dr tle auf den

19 F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jsdebmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hielgcrlchlS mit dem Anhange angeordnet
worinn, daß die Pfulidreulltät bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem SchüyunaSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicltationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icitationSlommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscxtract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laa« am 30sten
Jul i 1877.

(4059—1) Nr. 12,878.

Erinnerung
an den unbekannt wo blfindlichen MathiaS
G o r i a n c und die unbekannt wo be-
findlichm MathiaS Gorianc'schen Pup,llen
Georg, Maria und UgneS G o r i u r . c ,
resp. deren unbekannt wo befindliche Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. ftäot.-deleg. Bezirks-

gerichte in Rudolfswerth wird dem un-
bekannt wo befindlichen Malhins Gorlanc
und den unbekannt wo befindlichen
Mathias Gorianc'schen Pupillen Georg,

! Maria und »aneS Gorianc, resp. deren
unbekannt wo befindlichen Erben und
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Turk von Obernasscn-
feld (durch !pr. Rostn», Advokaten ln
Rudolfswerth) dle Klage auf Anerkennung
deS Eigenthums des ln Hrastouz ge-
legenen, im Grundbuche der Pfarrgllt
St . Garthelmä sub Velg.Nr. 3/26 vor-
kommenden Weingartens, Gestaltung der
Umschreibung desselben auf Namen des
Mathias Turk von Obernasfenfelb, Ver-
jährt« und Erloschenerllärung der zugunsten
der Mathias Gorlanc'schen Pupillen auf
dem Weingarten «ud Berg-Nr. 3/26 aä
Pfarrgllt St . Varthrlma mit der Schuld-
obligation vom 19. Ma l 1837 pr. 304 fl.
30 kr. C M . nebst Zinsen und allen Neben-
verblndlichkeiten haftenden Satzpost ein-
gebracht, und es sei zur Verhandlung
dieser Streitsache dle Tagsahung zum
mündlichen Verfahren auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS mit
dem Anhange beS ß 29 a. G. O. an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Lrblanden abwesend
find, so hat man zu decen Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl, Advokaten in Rudolfs-
werth, als Kurator aä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Lnde verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbft erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, Überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechte-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver°b-
süumung entstehenden Folgen selbst "<zu
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Der sector l '?. I«uvx liegt im oderu
3«Ie äeg llotel« „Lielaut" rrsitll^ äeu 23»teu
Aovemdsr »deuäs 7 Udr 8dl>,1le3i>e»re's Î ust-

,M8 ills wollt"
lu 6«H»t»ol»«r. uuä ^lont^L «,ui 26. Novem-
der »beQÜ» 7 Dbr 3crido'» Î u8tsz»ie1

,,^in 6l23 Wa380s"
ill l^»Qi6»i«oQ«r 8pl»cde. (4836) 2—1

Lintritt«ll»rten tür uum«i-ierte 3it/s
» 1 2., tllr 8tebpl̂ t2S 5 60 kr. 8>uä uur in
äer Lllinderz'sclieli Lucddlluäluu^ 211 bkden.

Hotel „Stadt Wien."
Heute Donnerstag den 22. November 1877

IM-KonM,
ausgeführt

von der k. k. Aegiments-Musikkapelle
Erzherzog Leopold Mr. 53.

Anfang halb 8 Uhr. Entrse 20 lr.
Achtungsvoll einem geneigten Zuspruch ent«

aeaensehend
M . 8ltS>KzS.

(4832) Restaurateur.

! Hotel „Stadt Wien". I
s Dreher Kier, I
Q per Liter im Lokale 26 l r . , über die Gasse I
<3 und im SÄiaillzimmer 24 l r . I
!>< Vorzüglicher V ia r le rKVor fe r , Per V< Liter 3
3^(4343) 14 14 l r . 8
<i »» r t l n 8tel»1e, Restaurateur. ^

3 ^ Gasthaus 3
0 ,>zur neuen Melt." 3
8 Heute: Oarni in lecciH mitX
X Wtaccaroni. />

Ein

Posterpeditor,
beeidet, wird für ein kleines Postamt in Kram
sogleich aufgenommen. Jene, luelche im Hand-
lungsgeschäste bewandert sind, haben den Vor
zug. Offerte an das 5 . 5. ?<,«t2uit X « n -
«lor l bei Ralet in Krain. (4822) 3 - 2

AnsMWMll
werden bei einem Gute in Krain bis

Weihnachten 1877
ein ^Vlrtb»cb»kt«r, ein l'orMtliüt«?, ein
Ü«i.l'tu«i', ein 2llnU«r, ein ü«ckl«r und eine
Xöobiu. (4792) 3 -2

Auslunft ertheilt Herr <?«Il>« »i^»Ie i,i
Laibach, in der wradischa Nr. 1, im II , ötoclc.

Pariser
Glu8p^otosseuplnen^

Kunstausstellung.
Nom 22. bi» 24. Uobember i«t ltu»ge»tellt:

IX. »«»»lot

(4339) 23 I u schcn

im Hause der Handels-Ahranstnlt
am Kaiser Josessplatz Nr. 12.

Geöffnet von 10 llhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entr6e 20 lr.

>Ws- Eine Partie Glasbilder ist zu ver-
lausen, auch einzeln.

Nur noch bisMontag zu sehen am
oberen Petersdamme.

Große Menagerie.
Dieselbe enthält eine große Anzahl von Raub-

thicren. lauter Prachtexemplare; Vögel, vom
Strauß herab bis zu den Papageien, auch Affen
und Tchlana.cn. I ' i i t toruQz unci vi«»»«?
n»ol»uittHz» 3 v b r uu<1 ^d«u6» <l Hdi».

I««VpHr6«ll nul l ^ ^ a n o n wird von .Herren
und Damen bestiegen, ^ .^«u und V ä z « I
werden in der Menagerie verlauft und angekauft.
^ V s p s s i ) ' I ^ ^ b 2 0 lr,, I I , Platz 10 lr.
^ ^,^l.f^ . Kinder zahlen die Hälfte,

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
der Vesiher: «5.15»»t«'<3»«.

Nächst der Fleischhauerbrücke bis
Gnde der Marktzeit:

Großer Ausvcrlauf von 10,000 Kilogramm

und brHUQvu»

ziLiWW8l:!lU
zu den billigsten Preisen. s431l) 8—3

l8»»b«u er<chl«n <l»

^ " " ' «uch zu l,»b«n ln der
Ord«„<,e<on«''Ilnstal» für

Lsgclilßelits-Xl'an^yiton
vun ll«!N

Milqlied der Wiener mcdic, ffncnltä!,
Nil«!, , »'r»»««'»'« - > t» , , ^ 2 2 . ^,
Vor^ 'n l lc l i >u?ibe» dlc scheinbar u „ - m
heübnren ssiiüe von ges<1,wä<<,»tr >

Mann»«fraf» sseheil». Q
c>»d«,lc,t!i„, tüsslich von«»—b Uhr. ^
A»ch«!lddurch<V<,rr»svl)„l!,!,,bthl»n»
d l ! », w,id«!!Meditan>e»»»>,l<!>rfft, ^^
>W- l » ^ . »«<»«»« W»rb« durch d<t <̂>

Elnennunff znm nm«, Univeil.. ^
^rnlsssn!' !1, b, a>l̂ s>!'̂ 'i<<'!Ist «!

Kuratorsbestellung.
Von dem t. t. Ot4 llsur'lchlr Ste n

wird hiemit belunnt gemacht, dliß das l. t
öandesqericht in L îbach mit Ralh?beschluh
o°m 27. Ottoder 1877. Z. U 4 l l . üdei
Maria Mertusic, Kaischlers^attin von
Slop Nr. 50, wegen Wahnsinnes tm
Kuratel verhäogte, ui'd dah derjelben Herr
MalthäuS I a n l j i . Gememdevotstlloo vo,i
Domz.ile, zum iturator bestelll wurde.

K. l . Bezirksgericht Stein am 9te„
November 1877.

(4793—3) Nr. 6239.

Kuratorsbestellung.
I Vom t. t. Bezirksgerichte Stein wild
^ hiemit belaimt gemacht, daß das k. l.
Landesgericht <n Laibach mit Ralhs^
beschluß vom 9. Ottober 1877, Z. 8941
über Marianna Zoimann von Ullt Nr. 18
wegen Wahnsinn'' die Kuratel verhängt
hat, und daß derselben deren Vater Va»
lentin Zormann von Utik zum Kurator
bestellt wurde.

! K. t. Veziilsgerlcht Stein am lOten
November 1877.

I ^ u a ^ . 22LDS25V.
I. s t M , Vperngasst Ur. 8. »» I ^ N ^ I I , /ranzensbrnckenstraße 13.

sür Genlrnlneizunn unä Venlilatiun, Wasser^ unä Ousanlagen.

Negulier-Füllöfen
mit gußeisernem Mantel, mit odcr ohne Ventilation

(Patent Zllnllingcr),
leine strahlende Wiirme, «erinaer Üohlenconsum, der beiz-
lörper tan« nlemalü «lNhend werden. Vrenndauer bet

sieben diverse», Vri ike« 4 hlü , 4 Ttunden.
Aufträge werden m incincr Iiicderlassc sowie im Comptoir

des erzherzonlich Mbrecht'schen ProdultenverschlelfteS: I I I . ,
, vleulinggasse ) l r . 12. entgegengenommen. (4046) 10 -8

Kundmachung.
Die Reichenberg.Vrünner gegenseitiae Versicherungsanstalt „ Q ) » » « ^ " ' " ' ^ '

die bei der im Concursc befindlichen Verstcherungsanstalt „ V t < , < . o « - i ^ " ^ ^ " ,md zw"
sicherten P. T Parteien mit ihren Versichcrungsolijetten in weitere Versicher««»!' ^ ,g ,
bei jährlicher Prämirnzahlung für das laufende Veriichcrungojahr ohue ^»M , ^
und für die fernere Dauer zu den billinsten Prämien sofort zu übernehmen.
Bezug habenden Auskünfte werden bereitwilligst e> theilt durch die

Hauptagentschaft der „Concordia"
in Graz. Herrengassc l3, II stock. ^ ,

Iss». Um der Gefahr ein.r «ichtentschiidianna bei ausbrechenden ^°"«"zM!>z
beugen, ist der eheste Umtausch der Polizzcn drinnend geboten, wozu nur " ! H ^ ẑ -l
der alten Polizze erforderlich ist, Agenten werden alifgciiommen, ("l > /

Nr. Hnton »luter,
> emer. Secundararzt des Laibacher allgemeinen Krankenhauses .
^ und t. k. Sanitätsassistent, l
l beehrt sich dem P. T. Publilum anzuzeigen, dah er seinen Wohnsitz in ss

' Nadmannsdorf
habe. (4824) 2 ^ ^

Kalenäee,ür ä«
Auskunftskalender, Fromme s,

<iir Geschäft und Haus. IA, Iahr^., carl, 50 lr.
Berg- und Hiittenkalender,

österr -ungar. Herausg, vom Ned. d „Berg»
mann." Lerer, eleg. geb. f l . 1 U0. i i . I ah rg

Bote , der Wiener, illustrierter
Kalender von Karl Elmar. 40 lr.

Constitut. österr. Kalender
l̂  l5 lr.

Damen Almanach, 12.Jahrg.,
eleg. geb. fl. I'25.

Dorfmeister Mausbergers
Privat-Geschäfts u. Aus
kunftskalender. 46. Jahrg.
4 ° , cart. 48 lr,

Feusers neuer Kalender für
Landwir the. 8. Jahrg. Mit
Il lustr, geh. 50 lr.

Forstkalender, österreichischer, von
Petrasckel. <> Iahrg , , geb. f l. 1 «0.

Gartenkalender, österreichischer,
von StoN. ^, Iahrq., geb, fl, 1 60.

Geschäfts Vtotiz Kalender,
fromme's, 12, Iah ig , eleq qeb. fl, 1'10.

Ingenieur und Architekten
Kalender, österr., herausgegeben
von soimdorfer, 1. Iahrg , , geb, sl, 2.

Iuristenkalender, österr., her
ansgeg. von ? r , I , ssohn. l). Iahrq. , gcd, fl. 2,

Iuristenkalender, österr., her
ausgegeben von Hr . Fl l lhwald, 6. Jahrgang,
geb, f l, I'KO.

Kalender, akademischer, der
österr.Hochschulen. 1 Iahrg,
eleg aeb, f l, I 40.

Kalender f i i r den österreich.
Landmann. Herausgegeben von
der l, l. r'alidlvirtl'schaftS.Htlell'lchaft in Wle».
«1. Jahrg.. geh. 50 lr,

Krakauer Schreibkalender,
neuer. 121. Iadrg . , cart <;<) t i .

Laudwirthschaftskalender,
österr,. von Dr. M. W'lckenS, 4. Iahrg,, geb.
fl I 60.

Löbe's Kalender für die österr.
Hll!,5. nnd ^'andwirthe, 2l». Hahrg,. geb, fl, l '60,

Medizinalkalender, österr., von
Dr, Nadrr, 32. I,hrg,, geb. fl l «0.

Mento r , österr.-ungar. Kalender für
Sllldierende an Vllrger» und Mittelschulen
Handelsatademien :c. «,. 6 Jahrg., cart, 50 lr.

M e n t o r für Schülerinnen, 4. Iahrg.
cart 50 tr.

Montanistischer Kalender,
«Nerr., red. von Wolff, 2. Iahrg, geb. ft, l 60,

Vtotizkalender für den österr.
Lehrer, 10 Iabrg . von Vrimner, eleg. geb. ft l .

Vtotizkalender für die elegante
Welt, I», Jahrg. eleg, geb. ft l 20.

Notizkalender. Tagebuch für alle
Stände, geb. ft 1 20

Novel len-Almanach, illustr.,
mil Prämie. 84 lr

Politischer Volkskalender,
Linzer, 8, Iabrg,. 30 lr.

> I»«« I878.
Portemonnaie Kalender,^,

broschiert 20 lr.. in Melalldecle oo» ̂  " ^

Nosegfter, P . K., ^ ^
Jahr Illustr, «olltzlalenrer, <!, 3 ° " ' ^ ^

Nückers, Ju l ius , deut^
Lehrcrkalender, 8 Iah^
eleg, geb, 80 lr. « ^

Hchreibkalender, «^«2,
fllr Adoolaten und Notare. Aml^ ^
GeiNIichen. Kauflelite lc., «7, Iabi«',
gegeben von Kiammrr, geb st ^ ̂  ^ l

Hchulkalender, österr ^„
Notizbuch fllr i'ehrer. «.Jahrg. " " -
in .̂'eiuw, geb, fl, 1-25. .« f l t l^

Htudentenkalender, osw ^
15. Jahrg., red. von Dr. Czuderla.
ft. I 40. ^I'll!'

Taftebuch für Comptoire, sa"̂ ,,
V ü i e a n r . Kanzleien und Gulsa0lN!N>!>
Schmalful io, geb. si. I '20 . ckf<jL

Taftes-Vlock Kalenders
me'S (znm Abreißen), ü 50 l l , M

Taschenkalender, D l ' Ä
zers ärztlicher, mit Tag"
buch. 5. I..rg.. eleg. geb. si^b".M

Taschenbuch fur 3'v ",
von Dr Wltlelshoefer, 20, Iadl« '/'s, j ^

Universalkalender, illu!"
fllr alle Stä^e, 36 lr. a2ol»

Vostls Dr. I . 3t. V>
kalender, 34. Iahrg-^. ^"
von sllbt!stein, mit vielen b°'l> : f M

Volkskalender, ös ten^
34 Iat,rg. 60 lr, <^ le l l "

Volks- und Vauernkai"
Waldheims E o m p t o ^ ^

buch u. Gesebäftsk^e
17, Iahrg , , Sckm.nfulio. cart, ' ' I»

Wel t , die feine, 5»25",
Not,z,uch, 2. Ia l i rg , , eleg, geb- > ,.

Ferner.' asilii^

» ^ G i n e große A ,
N ^ allderer Kalender̂
«M^ spezielle Fach"
« ^ «erufstla se">
Brieftaschen., Einleg-, ^ ^ "
Notier«, Wand- und eleg.

Wandkalender ^
in allen Formaten nnd Hröße» « .

Pre'je". <. .MlLllibachcr walldf"'"
a u f g e z o g e n ^ " ' '

Laibach" <̂

M i t p r ^ ! i , c t , e „ No t i zen i l b e l ^ ^ , ,c.

Wiederverkäufer erhaltengur Ausführung geschätzter Bestellungen empfiehlt n / ^ ^ ^ I N

Jg. u. Klcinmnyr.V Kd. M" ' " ! '
Buchhandlung in Laibach, Kongrcßplatz N r ^ ^ ^

Druck nnd Verl«g »on Jg. v. «lelnmayr H F«d. »a«b«r«.


